
NWB Nr. 31 vom 26.07.2019 - NWB HAAAH-23096

Die Ergebnisse der Steuerberaterprüfung 2018/2019
Prof. Dr. Oliver Zugmaier*

Die bundesweite Bestehensquote der Steuerberaterprüfung 2018/2019 beträgt 57,5 %. Nach zwei
sehr schlechten und einem durchschnittlichen Jahr liegt sie deutlich über dem Zehnjahresschnitt.

Zahl der Prüfungsbewerber
Die Zahl der Zulassungsanträge ist mit 5.375 leicht rückläufig (Vorjahr: 5.559). 83 Bewerber sind
nicht zur Prüfung zugelassen worden, weil sie die Zulassungsvoraussetzungen (vgl. § 36 StBerG)
nicht erfüllt oder die Prüfungsgebühr nicht oder nicht rechtzeitig überwiesen haben (§ 39 Abs. 2
StBerG).

Rücktritte während der schriftlichen Prüfung
Die Rücktritte während der Prüfung sind trotz der leicht rückläufigen Zulassungszahlen mit 557
Kandidaten gestiegen (Vorjahr: 549). Eine Besonderheit der Steuerberaterprüfung ist, dass die Prü-
fung als nicht abgelegt gilt, soweit der Prüfling während der Prüfung zurücktritt (§ 21 Abs. 1
DVStB). Die Durchfallquote errechnet sich daher aus der Anzahl der Teilnehmer, die die Prüfung
tatsächlich abgelegt haben, ohne Berücksichtigung dieser Rücktritte während der Prüfung.

Durchfallquote im Bundesdurchschnitt
Die diesjährige Durchfallquote im Bundesdurchschnitt liegt mit 42,5 % deutlich unter dem Zehn-
jahresschnitt (48,7 %).

Regionale Unterschiede
Während im Bezirk der Steuerberaterkammer Nürnberg 65,2 % der Kandidaten bestanden haben,
sind es in Mecklenburg-Vorpommern nur 37,1 %; diese deutlich unter dem Bundesschnitt liegende
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Bestehensquote könnte aber auch ein statistischer Effekt sein, da dort nur 35 Prüfungsbewerber
die schriftliche Prüfung abgelegt haben.

Mündliche Prüfung
Wer die schriftliche Prüfung mit der Note 4,5 oder besser bestanden hat, muss die Hürde der
mündlichen Prüfung nehmen und eine Gesamtnote von 4,15 oder besser erreichen; schriftliche
und mündliche Prüfung werden gleich gewichtet (50:50). Betrachtet man nur die mündliche Prü-
fung, stellen sich auch hier deutliche regionale Unterschiede ein. Während in Düsseldorf (15,1 %)
und München (15,2 %) mehr als jeder siebente Prüfling durch das Mündliche gefallen ist, haben im
Saarland alle zur mündlichen Prüfung geladenen Kandidaten bestanden. 

Steuerberaterprüfung 2018/2019 im Bundesgebiet – Schlussmeldung

Steuerberaterprüfung 2017/2018 im Bundesgebiet – Schlussmeldung
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